
!—« Juki-lese Elnbrechens ans» be ise ertrank in deerthevonk Muster-any L.olland, eine ans drei Heri l 
ren nnd neun Damen bestehende Ge« ; 
Michuit ! 

Von einein Pistolendnellx 
ehreibt die «Post« : Im Grnnewald bei 

erlitt wurde dieser age zwischen zwei 
jungen Leuten, anscheinend Studenten, s 
ein Pistolenduell ausgefochten, wobei s der eine, obgleich bereits verwundet, mit 

Auzbietnng aller Kräfte die Pistole 
no nnald losdriielte nnd seinem Gegner s 

ebenfalls eine Verwundng beim-achte- s 
Opfer der Kälte wurde eine 

rumiimselie Sängergesellselsaft, welche. 
sich kürzlich zu Fuß von Moskau, Nuß- 
land, nach einer Iliachbarsiadt begeben 
wollte. Die Gesellschaft wurde von 
einem furchtbaren Selineesturuie liber- 
raschi, so dasz siinf Mitglieder derselben 
erfroren. Die Anderen konnten gerettet 
werden; Ztveien mußten jedoch die 
vollständig erfrorenen Fiisze ainpntirt 
werden. 

Merkwiirdig war eiueEnt- 
d eck un g welche ein Fremder während 
eines Spazierganges in der Umgegend 
von Slsanglsai. China, machte. Er 
stie dort ans zwei rolsgezimnierte chine- 
sis eSiirge, bei deren niilserer Betrach- 
ftnng er auf einein der Sargbretter die 
Worte geschrieben fand: »An einem 
kühlen Platze anfznbewalnsen.« Auf 
eiursn Brette ded anderen Sarges stand : 

,,Jlade in Hemmnis-« Die Bretter 
hatten offenbar sriiiser einer anderen 
Bestimmung gedient. 

Zum Heirathom otiv wurde 
der Pre nszen ls a s; sur eine fiiddent- 
selie Wittwe. Letztere, eine Preußen- 
fresserin nach Tr. Zigl’sel)eni Mu- 
fiek, vermiililte sich in vFranlsnrt a. M. 
mit einein Schneider-, den fie aber noch 
selbigen Tage-d mit derillage auf chseis 
dung wieder verlies:. Sie erlliirle, sie 
lialie ihren Mann nur deelsalb geheim- 
tbct, um Preusiin zu werden nnd da- 
durch der Gefahr-, ans Preußen ausge- 
tviesen werden zu kouuen, vorzubeugen- 
Tie brave Frau ist offenbar der Mei- 
nung, daß sie old Pier-Fische Untertha- 
nin nun ungestraft ilsreui «l?reus-eul):1.s; 
die Zügel schiefen lnsien laun 

Während eines Masskenbals 
les abgepsiindet wurde neulich ein 
Berliner Wirth. Lange nach Mitter- 
nacht erschien in dent llnter den Linden 
belegenen Praehllolale in voller Uni- 
sernt ein Gerichtenollzieher nnd belegte 
den Weinlelter dea Wirthee tnit Be- 
sthlag. Die von ilnu noeh beabsichtigte 
Psiindnng der Speisen an den Bitssetd 
war indes; itititiogticls, da der Wirth- 
wahrscheinlich in begriindeter :lll)itttitg, 
den Verlauf der Speisen anderen Per- 
sonen sitr eigene Rechnung übertragen 
hatte. Tie anweseude nornehtne Ne- 
sellsehast, welche den tslerichtevoltzieher 
ald eine otigiuelle Max-le angesehen 
habest mochte, lies; sieh durch den Zwi- 
schensall nicht stören. 

Die Angst no r Höllenwu- 
schinen hat in Rothenburg o. T. 
Anlas; zu einein komischen Vorfall ge- 
geben. Während einer Beriannulnng 
der Chargirten der Fenerwehr wnrden 
dieselben eiligst nach einein benachbarten 
Gasthanse gerufen, in welchem ans der 
Treppe eine »Tt)natnitpatrone mit 

Zündschnutm niedergelegt worden sei. 
Der Gastwirth selbst hatte sich gestrich- 
tet, stand hinter einein Brunnen ant 

Hause nnd erwartete ängstlich den Au- 
genblick der Explosion. Als die ver- 

meintliche Thuautitpatrone jedoch ans- 
gehoben wurde, erwied sich dieselbe ate- 
der Sentel einea Zitittnerttiatitted, wel- 
chen dieser gelegentlich einer Reparatnr 
an der Treppe verloren hatte. Der 
Wirth hatte das Gewicht siir die Pet- 
trone nnd die Senlelsehnnr siir die 
Ziindsrhnnr angesehen. 

V on ein e m eigenartig en 
Unsall schreibt tuan and liebl, Va- 
den: Ein Lehrling wollte den Vorwär- 
tner eines Dainpslessela reinigen nnd 
kroch, anstatt durch das Mannloel). 
dnr den den Vorn-ärmer tnit dem Kessel 
verb ndenden Sinnen. Dadurch wurde 
er, mit der Vorder-eile des Körpers 
nach unten nnd den itszen nach oben- 
in dein Vorwärtner so vollständig einge- 
zwilngh daß er sich weder vor- noch 
rückwärts bewe en konnte. Zu seiner 
Befreiung einigte tnan schließlich das 
einen Meter diele Mauerwert ausbre- 
chen, den and hartem Eisenblech beste- 
henden, etwa zwölf Milllmeter dicken 
Boden mit Arenztneiseln iin ganzen 
Umkreise andhanen nnd den Boden tnit 
einer Eisenbalnisehiene einstoszen. Nach 

tstiindiger mühevoller Arbeit gelang 
en lich die derartwesdrdernng ded 

Magen, dein ereite die Füße bedenk- 
angeschtvollen waren. 

N elig i ii f e r Wahnsinn-l 
wnrde die Todesnrlache flir, 
einen jungen deutscher in Berlin. Ter- - 

selbe besuchte feil einiger Zeit die Anszs E 

und Belveriannnlangen der Heil-Fur- 
mee, was ans seine Getslesthiiliszeit 
störend einzuwirken schien. Alc- er an 
einein Abende nach Haufe lam, peitschle 
ee seinen bloßen Rücken derartig mit 
einer Neilgerte, das; das Blut in Strö- 
men floß. Daran irlilng er mit eitler 
Kartoffelhacle zwei Finger der linken 
ab und versuchte dann dle ganze Hand 
abzuhalten- Hiemn wurde er durch 

keinen Dienstberrn verhindert ; im näch- 
leu Augenblick sank er aber schon ohn- 

lnllelnlg zu Boden nnd noch edeln-etliche 
eile zne Stelle war, baue er sich ver- 

lnlee. Ein auf been Futter-allen lie- 
ssendm mit Blelslifl gefchriebener Zel- 
iel belegte, baß der llnglllckliche die 
Oel lnng nnd Selbslverslilninlelnng 
ver binnen schnell ln den Himmelle 
kommen nnd dort «Helloioldql« nwees 

den, Metall-Fee entfliehen n t ver- 
gönnt W « s-« 

Z —- w » Eusstlksth eine-i 

seäemdef Äste-dargel- ttket eli- Ost-« 
gen I ehre-ans erst-ber- 

upt hatte sich zum ehan des 
alten Jahres ein tüchtigen Rausch- 
cheu in seiner Stannntneipe geholt 
nnd sich sodann, unt seiner gestreugen 
Ehelsälste seinen illnlniuirten inneren 
Menschen nicht zu verrathen, aus den 
Heiiboden zum Schlasen hingelegt. Zu- 
vor entledigte er sich seiner Stiefel, die 
er in seinem Dusel durch die Dachlnke 
iti den an den Schuppen greuzendeu 
Teich schleuderte. Die Auffindung der 
outinöseu Fußbelleidungestiicke deiitete 
aus Selbstmord des würdigen Dorf- 
obei«haupteo, dessen Leichnam von der 
gesannnten Ortebevöllernng aber ver- 
geblich in dem llngliickogewiisser gesucht 
wurde. Die Gattin ded, Schulzen end- 
lich deutete mit der Hand nach dem 
oberen Raum des Heulagerplatzeo. als 
dem Orte, wo ihr Mann gewöhnlich 
erst Erholnngopanse zu machen pflegte, 
bis er sich zu ihr getraute. Einige 
Freunde entdeckten nun auch den Ber- 
miszten lind übergaben ihn der Gattin. 

Abscheulicher Menschen- 
ha n d el wurde neuerdings in Italien 
ansgedeckt: Ans dem Bahuhossperron 
in anin wandelten schon seit Stunden 
zwei nur mit dem Nothdiirsligsten be- 
kleidete ltnaben im Alter zwischen til 
nnd It Jahren aus und ab, als sieh 
endlich zwei Schutzinäuner mit der 
Frage an sie wandten, was sie eigentlich 
hier zu thun hätten. Der ältere der 
Jungen antwortete: »Wir erwarten 
unseren Herrn; er hat und in Caserta 
gekauft nnd will uns nach Frankreich 
siihreu, wo wir betteln und singen sollen. 
Der Mann gab unseren Eltern 50 Lirc 
siir tin-J. Er lsat schon viele, viele lein- 
der and der Umgegend von Caserta ge- 
kauft, weil sie alle zu singen versichert- 
Sie werden erst nach Frankreich nnd 
von da nach Amerika geschickt.« Die 
beiden armen liinder wurden dein 
Schutze der Belsorde iibergeben, den 
sauberen Patron, welcher jedenfalls 
Wind belvnlmen, vermochte man indess 
uirgendd ansziisindeit. 

Zu lselsen wissen sich die 
Frauen von Warme, Westsalen. 
Schon seit liiugerer Zeit glaubten sie 
alle Ursache zn gerechten Klagen iiber 
den lsiinsigen Wirlhdlsandbesnch ihrer 
Männer zu haben; sie slehlen nndr 
zanlten, aber ed war vergebens. Lilok 
die Eheherren in der letzten Zeit daeli 
llneipeu gar zu toll trieben, setzten die- 
Frauen in einer von den siinilutlichen 
Schauen besuchten Versammlung andieZ 
Lriepolizeibehorde eine Petitiou aus« 
welche eine and den redegewandtesicn 
Weint-erinnere bestehende Leputatioir 
dein Lrtgudrileiser uberhiiiidiglc. Jni 
der schliiiau litt-tu die «J·r«anen, die los 
lizeibelsurde wolle dasiir sorgen, dass die- 
Wirtlsehiinser prinltlich zu der gesetzlich 
bestimmt-en Stunde geschlossen werden·j 
Tel« L"itessensullige wird nicht untisiil· 
!e-unen, dein Verlangen der entriisleleih 
Evadtuchler :)i’echnung zu tragen. 

Eine Hereugesehiehte gab in; 
den jiingsteu Tagen iu lsiroswstheinnj 
Bayern, den Ztoss der Unterhaltung 
ab. Ein Landwirth hatte bis-n einein 
dortigen Biehhcindler eine stnh getauft, 
die in den ersten Lagen ein ei«giebigee’ 
Quantnni Milch lieferte. Aus einmal 
hoc-te die ttuh aus, Milch zu geben. Das 
nian leiue Ursache hieriiber anzugeben 
vermochte, so war ed ja das Einsarhste, 
die ttnh siir den-sit zu eriliiren. Man 
ließ nun ein atteo Weib tointnen, wel- : 

eheo die dtnh dnreh allerlei Gebete von 
dein Hexenzanber besreien wollte. Das ; 
bei äußerte sie, das; Terjenige die Stuh· 
behext habe, der aiu anderen Morgens 
zuerst iin Hand deo Landwirthö verspre- I 
then werde. Ter Zufall wollte eit, daszs 
dies gerade der Biehhiindler war. Was 7 

kr zfn horen besann laßt sich leicht deu- ? 
en. « 

I Außergewöhnliehe Körper-; 
störte besitzt Zar Alexander 111.l 
bekanntlich. Als er neulich ans einer 
Heimreise nach -St. Peterdburg einiges 
Statiouen vor der Residenz mit seiner; 
Gemahlin einen kleinere Jnibiß ein-» 
nahm, überreichte das Töchterehen des 
dortigen Bürgermeisters der Zarin einen Z 
eiligst znsaininengebnndenen Blumen-; 
stranß, dessen Stengel noch naß tvaren.« 
Die Kaiserin, mit weißen Handschuhen, ! 
tvar einen Augenblick in BerlegenheiLH 
Da drehte der Zar, alo ob er Papier 
unter den Händen hätte, ans einem ans 
dein Tische stehenden schweren Zinntel- 
lee eine Manschette site den Strauß. 

Geld diente als Schweine-I 
sntter neulich in Schwarzenbaeh, 
Bayern. Eine-n dortigen Einwohner 
waren ans nnertliirliche Weise ein Zehn- 
tnartstiick nnd ein Thaler abhauden ge- 
kommen, welche Geldstücke er in ein; 
Papier gewiesen hatte. Da würgte sieh « 

plohlieh ein Schwein, dein startosselschas 
len ale Nahrung gedient, nnd and sei- 
nein Rüssel kam der Thaler hervor-. 
Dat- Geld war unter die startosselschm 
len gerathen. Das Zehnmartstiiet ver- 

mochte jedoch nicht wieder-erlangt zu 
werden. 

Niilirc n den Edelin u c l) zeigte » 

eine arme "L«Ieus«uagd in Zamgosia, 
Spanien. Dieselbe hatte in der letzten 
Weimmchwlottene ein«-» Pest-las ge- 
wonnen, welche sie ihrer Liciistbeniih 
einer iu dürftigen Verhältnissen leben- 
den Offizierdwiuwe. mit der Bitte eins : 

häudigtr. iiik dac- Geld die beiden Sohne 
der Wittwe auf die Pochichule zu schicken. 
Sie selbst wolle ua ) wie vor eine treue, 
acbeetimne Magd bleiben. 

Von einem neteen Badegaste 
vermeldet mauaus Bei-them Oben-schle- 
iienz Der reicle Getrewetaufmanu 
Motiv Mor eurem wurde u sechs 
Monaten Gefängniß manchem weit 
er in see siädeischeu Badeanstalt anderen 
Bebegufteu eng den Badezellen Geld- 
beträse cum-endet hatte. 

,· 
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Insel u ds» 
Vrosefsor Wilson ioll seit 

der Einreichung seiner Tarifvoriage 15 
Pfund Fleisch von seinem Körper ver- 
loren indem 

Die Namen der Faustkäni- 
pser, Jiui Corbett nnd Charley Mit- 
chcll, gab man Zivillingeu, welche eine 
gewisse Frau De Zon iu Isacksonville, 
Fla» nrulich gebar-. 

Ju Pleafanton, Kan» ist 
dieser Tage Frau Annie Aufritt fiir das 
Biirgermeisteranit gewählt worden. Sie 
hat sich, wie von dort berichtet wird, 
verpflichtet, die Verwaltung der Stadt 
iu ruhiger, friedlicher Weise nnd ,,iady- 
like« zu ficht-ein 

Wie zwei Tiianieusvetteru 
B e ta n ut fch a ft inachteu, erzählt das 
Nachfolgeride: »in Detroit, Mich» ver- 
isaftete der Polizist J. H. Bailey einen 
StrolelL den er bei einem Einbruchs- 
versuche crivifebte. Aus der Polizei- 
station stellte sich zu aller Erstaunen 
heraus, das; der aus Elsicago stauiuiende 
Bagabund ebenfalls J. H. Baily hieß· 

Vierlin g e n gab dieser Tage eine 
Frau iu Cl)arlestoti, W. Ba» dasLebeu 
Dieselben sind fäuuutlich Mädchen und 
wogen nach der Geburt je vier Pfund- 
Während der Entbindung schmauchte 
die glückliche Mutter iu größter Ge- 
uiiitlssrulse ilsre Pfeife uud erregte den 
Eindruck, als ob sie in dein Ereigniß 
durchaus nichts Außer-gewöhnliches er- 

blicke· 
Ein eigenthlimlicherWachs- 

thnmosall setzt gegenwärtig die 
Aesknlapjünaer in Janesville Wis· ·, in 
nicht geringes Erstaunen. Dort ließ 
sich ein 211iihrigeo Mädchen die Zähne 
alls,ziehen, nm sich ein falsches Gebiß 
einsetzen zu lassen. Von dein Angen- 
bliele an aber tanien frische natürliche 
Zähne zum Vorschein, so daß das künst- 
liche Gebiß nun überflüssig ist. 

nrn Besten der Armen 
A hlando, Wies» sandte unlängst 
die Firma Swist ti- Co. in Chieago 
einen Eisenlsahmoaaen voll Rindsleisch 
nach der genannten -Ztadt. Die armen 
Familien empfingen Billetc, ans welchen 
die Anzahl del siainilienniitalieder Vet- 

zeichnet war Je nach der größeren 
oder kleineren Anzahl der isainilienmit 
gliedei wurde das Fleisch sodann ver- 

theilt- 
Seltenen Besn ch empfing die- 

ser Tage Gouverneur Pattison von 
Petinshlualiien. Es erschienen nämlich 
bei ihm Intention Abbell, der Enkel des 
areszen Erntea Jndianerhiinptlings 
Corn ’l!:-.lei, sowie Sim Loaaih ein 
Urnrestl Erz beilihlntengzndianethanpt 
linked gleichen Namens. Abbell nntet- 
breitete dem Gouvernenr die Ansprüche 
seines Boltes ans zwei Zenkeaislteservm 
tioncn in Benanno Coliiitn, in welchen 
Landes-theilen, wie ed heim, Lil City 
erstehen soll. Abbell gewährt trotz- sei- 
ner 724 Jahre ein Bild vollster Man- 
neetrash Er trng einen anban ans 
vFedern nnd zeigte Wurde in Haltung 
nnd Sprache. 

Sprichwort l iche the cht 
schasseiiheit zeichnete den tiltzlich 
Ueinstotbenen Etaonverneni nnd Adno 
taten Osciston von LUtassnchnsette a:.io 
Die Prozesse sah er ohne Unterschied 
als ein Uebel an, welches verinieden 
werden lot-ne. Jede annthnng eines 
Its-vol"atentricfo oder eitler »der-ble- 
«lc.-—ll«g« entslammte ihn stets zn hell- 
sicr EntriistnncL Dabei war Gaston 
dein armen Manne, welcher in einer 
rechtlichen Zeich- zn ihni kann immer 
tin freundlicher Rathgeber. Viele an- 
dere Prozes,liistige aber, iiber die er die 
volle Schale seines Zorns ergossen, ver- 

lieszen ihn zwar entnnnhigt, jedoch mit 
der Uebet«3etizniig, dasi sie es niit einein 
Chrenmanne vom Scheitel bis znr 
Zohle zu thun gehabt. 

Ganz rathloö stehen die 
Acrzte vor einein etgenthlinilichen 
riraulheitesalle in Blatt seiner Falle-, 
LLiis. 

« 

lott tvolnt tnintlich ein junger 
Mann heulend Lhauultt dessen Mund 
inunet llelnct tono Vor vier Jahren 
hatte sich dieser so verengett, das; matt 
den Hnngerwd Chaudlcro besiit·chtete. 
Durch einen zusauuueugebrachten Fond 
wurde datnaldrine Operation des stili- 
geu Mannes iu Chicago erutoglicht, Uo 
matt durch schneiden dem Munde die 
uatlirlirhe Große wieder gab nnd in den 
Ecken desselben Fleischstiicte einsetzte, um 

ein sernereo Zinvachsen zn verhindern. 
Nithtedestoweuiger zeigte der Mnud das 
Bestreben, sich zu vereugeru, wieder, so 
das; derselbe jetzt nicht großer als eine 
Gansescdertiele ist. Durch diese kleine 
Oeffnung niuuut Ehattdler, der sonst 
ganz gesund scheint ttud arbeiten kann, 
alie seine Nahrung. 

Der kiirgliehe Ertrag der 
Ztorsischerei iut Colninbiaslnsse 
utt Staate Washington in dieser Saisou 
hat den Beute-je geliefert, das dieses 
Thier-, gleich dein sriiher so hansig vor- 

getounuenen Willst-, iu jenem Flusse 
ziemlich alte-gerettet ist. Dac- Resultat 
ist aus dao Manbauebeuteshsteut zurück- 
zttsiilsrett. welche-J sieh dort bezüglich der 
Storsiksischeret geltend tnaeht. Noch 
vor mehreren Jahren glaubte tnau au- 
uehluen zn diirsen, das; der Ztorvorrath 
iut Colntnbiaslusse zur Deckung des Be- 
darse sowohl der ostlieheu Märkte als 
der Markte an der teiiste des Stillen 
Ozeans hinreiche. Dao dieojiihrige Er- 
gebnis; betrug indess nicht einmal ein 

Zehntel der sriiheren Saisotterträgr. 
Un Fraserslusse tn Bl·itisch-Collttnbia 
sing ntau hingegen in dieseut Jahre 
mehr Store als in irgend einer anderen 

Borsaisoth Dieses günstige ·."-.-i-ltat 
verdaut eitlem dort er ehieuem t nnd 
streng- eingehaltenen törselsougeseqe 
seine Ursache. Ein bedentendet Störer- 
ortette des Staates Wa bitt tote l t 
ein Geschäft nach Britl tie- olmn ia 

seit-et 
« 

,.-o .—"-4«,.«t 
«« 

,-« .· «.»«, 

Bitt-est e III essin use-: Mist-ene- 

xth teung welche diese-» Te e die Leiter 
es C ea Kunstinftitnte erfuhren 

Den to z desselben bildete ber- Gips- 
abgnfz einer Figur, die, wie ein ange- 
hängter Zettel besagte, in einer Felsen- 
spalte in der Nähe von Smhrna, Klein- 
asien, gefunden nnd mit großen Kosten 
nach Chicago gebracht worden war. 

Gelehrte kamen darin überein, daß der 
Abguß vielleicht eine Figur des Seso- 
strid, oder des großen Königs Rantses 
sei, während andere behanpteteu, sie bildc 
eine Figur Pl)araos. Die aus dem Ab- 
guß angeht-achten Schriftzeichen aber 
vermochte Niemand zu entziffern. Nen- 
lich nun besuchte ein alter Soldat Na- 
mens Ringler ans Marion, Ind» das 
Museum, als er beim Erblicken der ge- 
heimnißnolleu Jnschrist plötzlich ausries: 
»Dort steht mein Name, -ich schnitt ihn 
im Jahre IHI·7 mit einem Taschen- 
mcsser ein.« Vor den Augen des nicht 
wenig erstaunten Museumsdirettord 
aber folgte Illingler mit deut Zeige- 
singcr den Linien der Inschrift, wobei 
der Name »H. tjcingler« und die Jahres- 
zahl »1857« deutlich zu Tage traten. 

Zur Erklärung erzählte derMann: »Im 
« ahre 1857 unternahm ich von einem 
in der Nähe Zinhrnas gelegenen Orte 
auo einen sagdangstng auf dem ich an 

einen Felsen tam, der toie eine Figur 
aussah. Zum Scherze kratzte ich auf 

Ren-Arm derselben mit dem Taschen- 
[ messer meinen Namen sowie die erwähnte 
isahreozahl.« Der Museumsdirettor 
i und seine Assistenten beschlossen die Ent- 
ifernung der ominosen Figur ans dem 
f trunstiustitute 
i Griin angesirichen wurde 
Eder Präsident der Sophomore- 
-ktasse des Rniger College in Neid 
.Brunt5wick, N. J; Während er sich 
nächtlicher Weile auf dem Wege zu . eitlem Versammlnugolokale seiner Ver- 
sbiudung befand, faszten ihu Freshmen 
sbeim WickeL schleppten ihn nach dem 
» stanalnselp enttleideten ihn und bemal- 
iten seinen tun-per mit griiner Farbe. 
Der Akt war die Vergeltung fiir ctu 

Burschenstiiciiheu, das sit-h die Zophw 
utoreu am Als-end vorher geleistet, an 

welchem die -i-i"rihuieti ihr Jahresdinncr 
»abhielteu. Zie Zophomorrn hatten 
zsich uiimlirii mit dem loblirheu Eitaue 
; getragen, die Zpeiieu siir dieses vFest zu 
:stehleu. Zi: bekamen aber erst Nach- 
richt von demselben, als das Bauten 
Jbereitd im Wange mar. Um sich siir 

dad Mißlingeu ihres edlen Borhabeus 
; wenigstens end-no zu entscljsadigen, zerr- 
: ten sie mehre-te dem Feste nicht anmuti- 
;nende Freihtuen aus den Betten nnd 
« strichen sie grun an. 

i 
l 

i Im Gegensatz zu den Chi- 
stiesen iit manchen aiidereii Bundes- 
istaateit setzen die Sehlitziiugigeii iiu 
Staate Washington kei« durch das 

Graus-Gesetz vorgeschriebenen Chiar- 
seiiregistriiiiiig diiichscliuititieh keinen 

I Widerstand eiitg gen, trotzdem ioie aus 
Satt xeiaiieisco veiuieldet wird, die 

JHiislIbiiioet nnd andere ehiuesijche Ue- 

Isellschasten ihren ganzen Einfluß zur 
»Berhiiideriiiig der Maßnahme aufble- 
« teu. Jii Seattle toiirdeii wahreiid einer 

Woche des Monat-J Januar taglieh 
mehr als mit Chiuesen iscgistrirt. Ler 
Bliegisiriritngstikh bestehend ans Messen 
nnd Wiegen des Sasiitziiiigigeii, Auf- 
nahiiie seines Natioiiale nnd seines Bil- 
der-, niiiiiiit bei dem einzelnen lihiiieseit 
von l» bis 15 Minuten iii Anspruch. 
In gefahrlichei Zeleiuiiie 

befanden sich niileiugst isiaii Mart) de 
» )ioon nnd iyiiiiilein Maggie Wells iii 
»Sa« zsiaiicisipo Sie schliefen zusam- 
iiieit iii einein ,,iyoldiiigbeit, « als ein 
des LUiiiigeus das Zimmer bettetetides 
Dieiisiiiiiideheii aus Beissehen an das 

.Bett stieg-, so daf; siih eine Feder löste 
suud das Bett itiit den beiden Damen 
’zusaiiiiiieiitlappte. Erst den vereinteii 
Austrengiiiigen mehrerer Männer ge- 
lang die Befreiung der Eingekleinintetr 
Frau de Ilioou hatte eine Iliiickgratoers 
letziiiig davongetragen, iii Folge derer 
sie vielleicht auf Lebenszeit geliihiiit 
bleibt. ssrauleiu Wells ioar iiiit einer 
Verrentiiug des Fiiszgelciites uiid einigen 
Hautabsasiirsungcu davoiigekouiuieii. 

Ein iveiblicher S o l d at 
schied neulich iu Loiiisville, deh» in der 
Person der Frau isiltsBiickiierBelkiiap, 
der Tochter des Oleiierals Simon Bott- 
var Biickiier, ans dein ikebeik Lith 
wurde im Alter von zioei Jahren iit die 
Listc dei dioiifoderitieuaiuiee eingetra- 
gen uiid ivar der Liebling ihrei ironi- 

pagiiie· Sie erfüllte stets ihie soldati- 
Icheii Obliegenheiten, ioeiiii sie sich bei 
ihrer teoinpaguie befand Bei ihteiii 
Begrabiiisse Iiand am deopfeude ihres 
Grabes ein Trompeter und blies eine 
Faitsare, ivie es bei dei Beerdigung 
eines Soldaten iiblieh ist. 

Als die größte Gold-ent- 
decku rig, welche der Ziidwesten diese-e 
Laudeö semald auszuwerfen hatte, wird 
diejenige bezeichnet, welihe neulich iu der 
Nahe von Banderbilt, Cal» gemacht 
wurde. Man sprengtc dort die Decke 
einer anscheinend alten Mine nnd legte 
dadurch den Eingang 3n einer grossen 
Hehle mit eitlem imnierisen Lager weißen 
kristallisirten Quarzes srei, welche-J per; 
Tonne reines Gold im Werthe von- 
81200 enthalt. 

Seine sieben Knaben ließ 
treulich ein gewisser Win· Schäfer in 
New York ans einmal tausen. Der 
jiingste derselben erhielt die Namen 
Graver Clebeland nnd der illustre Na- 
mens-better deo jungen Weltbiirgei-ö, 
Präsident IF nelaud, hatte hierzu seine 
Eiuwilligung in einem liebenswürdigen 
Schreiben an den glücklichen Vater ge- 
geben. 

Aus Dachsehindeln wurde· 
ein Menu aus »Hominh« servirhs 
das neulich in Milton, Ore,; eirie"Ge-i 

llsehast einunhui, die sieh angesichts der i 

edeänglen Zeiten unter dunturiosen«’ 
Name-» VawZeiincseuschafn lau-i 
HUIIIUQ ; ..., .« ( 

If G- - »F I J 
Frau m im zum-. 

320 Jahre herkleidend. 
Dr. Miles Uebleal Co» Elkhatt, Jud. 

Wer-the Herren: Zwangs Jahre lankzwarich herzten-end Wurde öftere von hnmachten etrossen 
nnd hatte man mal Erstickungsanfälle des Nagen-. Mußte mich auir chten, oder at das Bett verla en, 
um achmen zu können. atte saftbeftändig Schmerzen 
in der linken Seite und mRücken, und zuletztwurdeich 
nmssniiichtig. Jch war sehr nervös und gan erschöpft. 
Tsie geringste Aufregun verursachtechnma tHanfällc. 
Jch war auch viel mit erzllo sen geplagt. Während 
der lesten 15 ahre tonnte ch weder auf derlinkeu 
Seite, noch au dem Städte-n schlaij Fizich eng dem 

e eau re ew eart Tau feudc Cmse cBegann. Schon now 
kurter Zeit fühlte Cz mich bedeutend besser-, nnd ich 
kann fest auf beiden eiten,iotvohlals nu dem kiiiikim 
schlafen, ohne die geringste Unannehmlich eit war-nu- 
mtkmcyk Ich habe keine SchmerzenJeine Erstickungs- 
aniiilte, keine Wassersucht, keine Ma enwinde, noch 
irgend ein unangenehmes Symptom. ch sann meine 
qnnie Haitgarbeit ohne Beschwerden verrichten und 
cmchte mich geheilt. EIMM Dolch. Clkimrt, Jud-, MAX 
«Es ist ieyt vie;«’n1?ke(,gi;itli,erxne Medizin mehr 

eingenommen un me n e un eit « 

zusmnd ist besser-, als er 40 Jahre lan (9ehcclt 
usw«-im Es ist meine aufrichtigeMe nunzh daß De. 
Mit-T Res- pect-i Eure mir das Le en gerettet 
hat und ein-e gesunde Frau aus mir machte. Dich bin 
ieyt »s- Jahre alt und im Stande, eine volle Tagesar- 
beit zu verrichten-M Mai notg. claim Hanf-. 

Ver-sauft untteTqudIsüekliJk Garantie-. 
Dr. Mich Willen, 50 Doer 25 Etuis. 

Zu haben bei Apothctern 

Youtfche xkarmer 
g quisutiqc 

Fcucrvcrfichcrungs- Ge- 
scllschnft 

von Halt nnd angrenzenden 
Conntich 

Etcsss ··«escllsfchait hestrhlxkn Nil kan Zeit 
nnd unkl! bereits TU Mitglnsdcr nnd hat 
FULL-Um Iocnh visrnchert Wegen Vlncsknnjt 
wende nmn nch an 

VcnkuGieic, Zu Win. Stollen, Mis. 
Ocnky Schwamm-, inm- nimm 

Tmntnnn ’1J. Ous kl) n T. LUWIU Nr. 
IIcrtrmxcncsnmnnei: Pctu L:!icsc11. John 

T ltn:(mn. 

Usan lcisi »I-. l«J·n«l»v Nimm-. Hut-U- 
chiisssx du« 111 ujrnntxn kleinen htten fin· 
Gern-»Hm m, Harmole Figur-zum nnd Ner 
u1«)n1(:7. .«l «-. Inn-lehrte 

Georgo Kuch. 
Maler und Drkorntcur. 

EisMnnsnehlt nd) dem Publikum :nr Uns 
sinnith aller LWerlernt-benen, als Tapekierer 
nnd Fekmcuetux GL- 

«’·LLTol)nunk1: txt-s- W. Erste Etr» 
geknsnnber dem -3d)1111)an-3. 

Feinen warmen Lunch 
jeden «"oxnntmg in der 

Tut-f-: - Exchange. 
(T eutsche T: irtk)sc1)nft.) 

s ast- altbetnnnte nnd beliebte Lokal, wo 

nmn neu-) ein rminjglnhessi Wer-z Bier, sowie 
die Ieinnen Ynmore nnd Organen findet. 

ZU Aug. stiegs, Mmmgels 

US ist einerlei, eine leichte (5’1«fiiltititg, 
Lungen «.«luln"innnn1 oder starker Dimen. 
Un« Nimm- .I»)its"te11htr« vertreibt ne. :«l, 
« T. Bnchhem 

Eisenbahn-Fahrvläne. 
V. Mu. Cisekiifamk 

Passagiek züge nach dem Osten. 
Lucis M, regnet-, mit Ausnaynie Sonntags? 7:00-Mörg 
effo.42,ta.1th:;« ..............’;1ts;l)5f9)ckokq. 

Frack)tz«ijss nach sein-Osten 
Ro. Os, kämmt-, mit Ausnahme SonntagslsiJZZ Mom. 
V Pi. !"-...Iä.·!«0.:· ci« :-:.· 

« 

;:.«.- «.:— :.7;;-I’E·Fo-,YEEE: 
Passagicrzüge nach dem Westen. 

III-THE «ngNäjs JJL II III J".". s jTTTTTITJTl CIW stchsfc 
No· Os, täglich. mit Ausnahme Somman 9:55 Abend. 

Frachtzüge nach dem Westen. 
I YOU-IF KLEMM-. .......... ....·-.·..... Ro-.47, Nil Im Ins-usu- sonntags 

Pr. cs und 44 seht nicht sma- mstlwz als scund i 
sltznr. Z Otto-. Costa-.«IIG H 

Dr. sumner Das-Is- 
Speziqtksifür 

Augen- u. Ohrenkrankheiten. 
mdcpendent Gebäude, Grund Island. 

Mehl EFuttcrhandlung 
—UO!!— 

Zdam Brombach. 
Alle Sorlen Weizen-, Noggen- Corn- und 

thchweizeusMch1,Kleie, Schrot usw- 

Allc Arten frischen Garten-Samen 

Samen-Buchmcizcn zu verkaufen! 

bi. DI A. Finch, 
ZalJn-3rzt. 

Oft-im 117 W. Tritte Straße. 

Ofsiccstundem 
» ——12 ! nunmequ 2—5 Nachnrittags 01 

Gebr. Thompsow 

Mit-akuten Nature, 
Praktizircn in allen Gerichten. 

Grundeigcnthumggcschäfte und Collektio- 
nen eine Spezialität. 

un
d 

FenL 1)u(zhrsen’s 

Deutschet Sulaau. 
310W 3. Straße. 

373 Mit Nitischungcu benei- Qualität. 
Ounnfcbcg nnd anmvijrtjgcg Bier, die fein- 
steanimsnnd Viquöun Vorxiigliche Ci- 
garnslk Unsinn-Name Bedienung. 69 

J. :)t. T,h0nwinn. W. P. Thompiom 

i 

Johannes Grotzky. 

Maler und Dekoratcur. 
Juli n dac- Wnlumch schlagenden Ar- 

buckn mu Fapmuenn s m. ,·qutu biqtg 
?k1»1nucht.s!sssnndru stufnmtjamfut wird 
TM Wahn non k« n g g 1 cg u. di ut schen 
» umnmudl 
! :—(·»-·,«’·luftkiiqckdnnknit(B(11tc11bach’s 
kEtoIc ulnxkpclun weiden. z 
. 

» 

I Robert- Ihn-Ic, 
Deutscher Advokat 

——1md——— 

fricdcngrichten 
Lisice im Erwirity Nut. Bank Gebäude. 

christ. cornelius, 
grillt-Un, 

Idcm Thauptquartier der 
jfarmetx 

kTF«-« us beste-nsssptriinhs1111dt5igarrenstets 
Ihn knien L:Tl)1s:st"ies Inn-d beson- lan Ihm-O. 

Iderg txt-halten 
116 S. Lock-it Strom-. 

Jhk 

einen 

Guten 

Auktionat0r, 
dann 

engagirt 

Dr. Carl Schiocdte 

Derselbe berechnet seine Dienste 
sehr billig- (I)fsic·e im Security Na- 
tional Bank Gebäude-. 

HBNRY GARN, 
Deutscher Rechtsanwalt, 

—--zmckti«iktis1(«-— 

Fticdcnstichtcr- County- und Distrüc 
Gerichten. 

Alle Arten von gerichtlichen Documentm 
prompt ausgefertigL 

cfflcc über Moih's Cato-m 

Texas-Excmsiomn über die Bur- 
lingtom 

Am12. Dezember 1893, 9. Januar, 13. 
Februar, lik. Mär-V 10· April und 8. Mai 
1894. Die Burlington machte eine Rate von 
einem Preis für die Rundfahrt nach allen 
Punkten in Tean, Tickets gut für 30 Tage. 

Thos. C onner. 


